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klasse und der anderen Werktätigen an der Ausübung der Staats­
macht immer mehr den Charakter schöpferischer Initiative annimmt, 
wie wir es eindeutig im Verlauf der Realisierung der Beschlüs­
se des VIII. Parteitages an den hohen Ergebnissen der Pro­
duktion, den Initiativen im sozialistischen Wettbewerb, an 
der Gegenplanbewegung und den persönlichen und kollektiven 
schöpferischen Plänen verzeichnen können. Das ist praktische 
Machtverwirklichung.
Der VIII. Parteitag der SED kennzeichnete die Mitarbeit der 
Gewerkschaften als unerläßliche Bedingung für die Ausübung 
der politischen Macht. Die weitere Stärkung der sozialisti­
schen Staatsmacht und ihr klassenmäßiger Ausdruck werden 
grundsätzlich durch die qualitative Entwicklung der Arbeiter­
klasse, durch deren politische und schöpferische Aktivität 
in den Arbeitskollektiven, bestimmt. Das ist äußerst wichtig 
und zeigt eindeutig das Hauptfeld staatlicher Entwicklung.
Unter diesem Gesichtspunkt ist auch zu verstehen, warum die 
Partei der Arbeiterklasse bei den Kommunalwahlen im Jahre 
1974 darauf orientierte, die Kandidaten der Volksvertretungen 
hauptsächlich in den Arbeitskollektiven vorzustellen und den 
Anteil der in der Produktion tätigen Abgeordneten zu erhöhen.
Klassenmäßige Stärkung der sozialistischen Staatsmacht 
heißt zugleich, das Bündnis der Arbeiterklasse mit den an­
deren werktätigen Klassen und Schichten zu festigen und 
weiter auszubauen. Damit werden die politischen Grundlagen 
der Macht der Arbeiterklasse gestärkt, die soziale Basis 
der Macht wird in zunehmendem Maße verbreitert, der demokratische 
Charakter der Macht ausgeprägt und den Gesetzmäßigkeiten der 
Entwicklung des sozialistischen Staates bei der weiteren Ge­
staltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft besser 
entsprochen. Hierbei ist immer zu beachten, daß diese Gesell­
schaft gekennzeichnet ist als eine noch auf lange Sicht be­
stehende klassenmäßig strukturierte Gesellschaft befreundeter 
Klassen und Schichten, die sich der Arbeiterklasse mehr und 
mehr annähern. Dem in der DDR erreichten Reifegrad der sozia­
listischen Gesellschaft entspricht der sozialistische Staat


